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Was ist Politikwissenschaft
überhaupt?

Der Grossteil der Forschungsliteratur 
erscheint auf Englisch. Lehrbücher gibt es 
aber natürlich auch auf Deutsch.

In welcher Sprache wird geforscht?

Muss man hier auch Mathe mögen?
Viele Politikwissenschaftler arbeiten mit 
Statistiken und quantitativen Daten. Das 
macht sogar Spass. Aber auch mit 
Interviews, Beobachtungen und Umfragen

Nein. Auch nicht Taxifahrer. 

Wird man am Ende Politiker?

Von Global bis lokal, von Demokratie bis 
Dikatatur, von Einzelfallstudien bis N=100000

Welche Perspektiven werden im Fach 
vermittelt?

Anfänge zum Ende des 19. Jahrhunderts, 
stärker seit den 1950er Jahren

Seit wann gibt es dieses Fach?

Systeme der Entscheidungsfindung zu 
Fragen, die alle etwas angehen = Politik

Was ist eigentlich unser 
Forschungsgegenstand?
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Was ist das Besondere unseres Fachs?
Wir sind eine Sozialwissenschaft, die sich 
umfassend mit politischen Entscheidungen 
und Dynamiken unterschiedlichster 
Akteure beschäftigt - von lokal, über 
regional, national bis global. 

Es geht Themen, die alle etwas angehen: 
Krieg und Frieden, Demokratie, 
Ungleichheit, Stadt & Land, Klimaschutz, 
Migration, Europa

Es geht um politische Systeme und 
Demokratie

Es geht um uns im Kleinen: Gemeinde, Stadt, 
Kanton, Bund 
wie im Grossen: EU, USA, China, Asien, Afrika, 
UNO
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Mit welchen Fragestellungen
beschäftigen Sie sich bei uns?

Alle diese Fragen sind Beispiele 
politikwissenschaftlicher Fragestellungen.
Oft gibt es dabei nicht «die eine» Antwort, oder gar 
«die Wahrheit», an die sich Naturwissenschaftler 
annähern. Aber manche Theorien sind plausibler als 
andere, und lassen sich gut mit Daten erhärten.

Warum gibt es Krieg, obwohl er extrem teuer 
und unbeliebt ist?

Können politische Systeme lernen?

Beeinflusst die Bildung der Eltern das 
Wahlverhalten ihrer Kinder, und wenn ja, wie?

Welchen Effekt hat die Fridays for Future 
Bewegung auf den Klimaschutz in Europa? 
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Wie sieht eine typische
Semesterwoche aus? 

Montag: Systeme und Theorien I, Tutorat 
Montag: Systeme und Theorien I, Vorlesung

Dies ist die typische Semesterwoche im BA 
Politikwissenschaft im 1. Semester.

Egal ob Haupt- oder Nebenfach, alle Studierende 
haben im 1. Semester das gleiche Programm: 4 
Lehrveranstaltungen und 1 Tutorat, verteilt auf 
Mo-Mi-Fr. Im 1. Semester lernen sie alle 
ProfessorInnen des Instituts persönlich kennen. 

Im (obligatorischen) Nebenfach Ihrer Wahl gibt es 
dann noch weitere Veranstaltungen.

Montag: Einführung in die Schweizer Politik, Vorlesung

Mittwoch: Pol. Systeme und T. I, Vorlesung

Freitag: Einführung in die Forschungslogik, Vorlesung
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Jährlich prämieren wir die besten 
Abschlussarbeiten und veranstalten einen 
Absolventen-Apéro

Lob & Preis

Für viele Veranstaltungen, besonders am 
Anfang, gibt es Tutorate, in denen erfahrene 
Studierende den Stoff mit euch wiederholen.

Tutorate

In Vorlesungen und besonders in den Seminaren 
werden Argumente und Daten diskutiert und 
debattiert, keine Wahrheiten vermittelt. 

Persönlicher Austausch & Debatte

Exkursionen, anwendungsorientierte 
Veranstaltungen mit Gästen aus der Praxis, 
hybride Lehrformate

Besondere Lehrformate

Gruppenarbeiten, individuelles Lesen & 
Lernen, Einzelbetreuung bei Abschlussarbeiten

Arbeitsformen

Vorlesungen: schriftliche (online-) Prüfungen
Seminare: Hausarbeiten und Referate

Leistungsnachweise

Vorlesungen: 100-300 Studierende. 
Seminare und Tutorate: 15-30 Studierende.

Studienstarter im BA: etwa 300 pro Jahr 

Gruppengrösse

Wie lehren wir? 

Wir arbeiten mit qualitativen und quantitativen 
Daten: Zeitungsberichte, Interviews, Statistken, 

Twitter-Daten, Gesetztestexte, Satellitenbilder, ...

Methoden
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Beispiele 
aus aktuellen 
Lehrveranstaltungen

In diesem Seminar wird die Frage gestellt: 
«Can sport be an effective tool for 
peacebuilding?» 

Es werden Theorien und empirische 
Erfahrungen zu Sportveranstaltungen als 
Instrumente für peacebuilding 
besprochen und analysiert.

Im Semester findet eine Exkursion nach 
Lausanne inkl. Besuch des Olympischen 
Museums statt. Das IPZ bezahlt die 
Reisekosten.

Studierende erhalten 6 ECTS.

S e m i  n a  r  
« S p o  r  t  f o r  
D e v e  l o p m e n  t
a n d  P e a c e »



Studium im
Ausland

Politikwissenschaften ist ein sehr 
internationales Fach – in der Forschung, 
im Arbeitsmarkt, aber auch im Studium.

Die Hälfte unserer Studierenden macht im 
Laufe des Studiums ein Auslandssemester.

Ob USA, Asien, oder bei unseren 
exzellenten Partnerunis in Europa – Sie 
erwerben ECTS in der Ferne, die dann bei 
uns angerechnet werden.

https://www.ipz.uzh.ch/de/studium/
internationales.html
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Wer sind unsere Studierenden?
Unser Fachverein Polito stellt sich vor. 

Mehr Infos unter https://fvpolito.ch
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Einblicke in die 
Berufsperspektiven
Skills, die Sie während des Studiums 
erlernen:

• sicheres Anwenden verschiedener Methoden

• eigenständiges Durchführen wissenschaftlicher

Untersuchungen

• Erheben und Aufarbeitung unterschiedlichster

Datenquellen

• analytisches Arbeiten & Interpretation

komplexer Zusammenhänge

• Verständliches Präsentieren & Storytelling

• Selbständiges Arbeiten & Projektmanagement

... und wo Sie sie einsetzen können.



Lernen Sie unsere 
Absolvent*innen kennen 
https://www.ipz.uzh.ch/dam/
jcr:d5597c96-ebf0-4842-
ad91-90b750d122a8/
Absolvierendenbroschuere_IPZ.pdf

Möchten Sie mehr über Studium 
und Beruf erfahren? 
https://www.ipz.uzh.ch/de/
studium/studium-und-beruf.html



13

Wir freuen uns auf Ihre Fragen

https://www.ipz.uzh.ch/de/studium/
politikwissenschaft-studieren.html



https://ipz.uzh.ch/de/studium.html

044 634 58 30

studium@ipz.uzh.ch

Vielen Dank 
für Ihre 
Aufmerksamkeit!


